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Notfall im Travehafen: Arbeitsboot droht
zu sinken – Feuerwehr im Einsatz

Ein Arbeitsboot drohte in der Elbe bei Steinwerder zu
sinken. Die Feuerwehr sicherte die Einsatzstelle, niemand

wurde verletzt.

Am vergangenen Samstag erlebte der Travehafen am Roßdamm
in Steinwerder einen alarmierenden Vorfall, als ein Arbeitsboot
kurz vor 11 Uhr drohte, zu sinken. Die Feuerwehr wurde sofort
alarmiert und machte sich mit Kleinbooten und Löschfahrzeugen
auf den Weg, um eine drohende Katastrophe abzuwenden.

Als die Einsatzkräfte vor Ort eintrafen, fanden sie das
Arbeitsboot bereits in einem besorgniserregenden Schräglage
vor. Wasser hatte sich unter Deck angesammelt, aber der
genaue Grund für diese kritische Situation war zunächst unklar.
Die Feuerwehr handelte schnell, um die Sicherheit der
Wasserwege zu gewährleisten.

Wiederholte Vorfälle im Hafen

Diese Situation erinnert sehr an einen ähnlichen Vorfall, der
Anfang August im Hafenbereich stattfand. Damals ging ein
Arbeitsponton in der Billwerder Bucht zusammen mit einem
Bagger unter, was ebenfalls einen Einsatz der Feuerwehr
erforderte. Solche Vorfälle werfen Fragen zur Sicherheit und
Wartung der Hafeninfrastruktur auf.

Die Feuerwehr ergriff während des aktuellen Vorfalls sofortige
Maßnahmen, indem sie eine Sperre um das nahezu
untergegangene Schiff errichtete. Diese Sperre sollte



verhindern, dass ausgetretene Betriebsstoffe auf die Elbe
gelangten. Dies ist ein wichtiger Schritt, um Umweltschäden zu
vermeiden und die Sauberkeit des Wassers zu schützen.

Nach den ersten Maßnahmen wurde die Einsatzstelle an eine
Fachfirma übergeben. Diese Experten werden nun die Bergung
des versunkenen Schiffes einleiten, um die Situation endgültig
zu bereinigen. Glücklicherweise wurde bei diesem Vorfall
niemand verletzt, was die schnelle Reaktion der Feuerwehr
unterstreicht.

Es bleibt abzuwarten, was die umfassendere Untersuchung des
Vorfalls ergeben wird. Die Hafenbehörden und die Feuerwehr
werden sicherlich genaue Analysen durchführen, um die
Ursachen für die Wasseransammlungen und die Schräglage des
Boots zu bestimmen. Diese Vorfälle im Hafen von Hamburg
heben die Notwendigkeit von regelmäßigen Prüfungen und
Wartungsarbeiten an den Wasserfahrzeugen und den damit
verbundenen Infrastrukturen hervor.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Vorfälle in den
letzten Wochen ein deutliches Warnsignal sind. Die Behörden
sind gefordert, geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um solche
kritischen Situationen in Zukunft vorzubeugen und die Sicherheit
im Hafenbereich zu verbessern. Auch wenn dieses Mal niemand
zu Schaden kam, können solche Beinahe-Unfälle nicht auf die
leichte Schulter genommen werden. Die Sicherheit von Schiffen
und die Reinheit des Wassers sind von größter Bedeutung für
die Funktionalität des Hafens und den Schutz der Umwelt.
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